
Eine nie dagewesene Pleitewelle bedroht unser Gesundheitswesen: Hunder-
te Alten- und Pflegeheime mussten in diesem Jahr bereits Insolvenz anmel-
den und Bewohner vor die Tür setzen − und das bei wachsendem Bedarf an 
Heimplätzen! 
Bei Kliniken sieht es nicht besser aus: "Kaum noch ein Krankenhaus kann 
seine Ausgaben aus den laufenden Einnahmen begleichen. Die extrem ge-
stiegenen Preise zwingen viele Kliniken in die Knie, einen Inflationsausgleich 
lehnt die Bundesregierung weiterhin ab," kritisiert die Deutsche Krankenhaus-
gesellschaft, die gestern zu einem Protesttag gegen das Krankenhaussterben
aufrief. 
Bereits 50 Krankenhäuser mussten seit Jahresanfang Insolvenz anmelden. 
Auch und gerade viele Kinderkliniken sind am Limit, da man im neoliberalen 
Optimierungswahn Tausende Betten abgebaut hat. 
Doch statt dem Notstand schnell und entschieden abzuhelfen, schaut Ge-
sundheitsminister Lauterbach dem Kliniksterben einfach zu. 
Die Ampel will den Gesundheitsetat im nächsten Jahr sogar um ein Drittel zu-
sammenstreichen − ich empfinde das angesichts der anhaltenden Personal-
not und damit verbundenen Unterversorgung als einzigen Skandal.


